
  
 
 

Pressemitteilung  

Schuldenreport 2022: Ohne Schuldenerlasse droht der 
Kollaps  

G7 muss unter deutscher Präsidentschaft Weichen für umfassende 
Entschuldung stellen 

(Berlin, 26. Januar 2022) 135 von 148 untersuchten Staaten sind kritisch verschuldet. 
Das zeigt der Schuldenreport 2022 von erlassjahr.de und MISEREOR, der heute 
veröffentlicht wurde. Dreimal so viele Länder wie noch vor der Corona-Pandemie sind 
in einer besonders kritischen Situation.  

„Unsere Untersuchungen zeigen, dass sich die gefährliche Dynamik aus steigender 
Verschuldung und schlechter werdender Schuldentragfähigkeit drastisch verschärft hat“, 
erklärt Kristina Rehbein, Politische Koordinatorin von erlassjahr.de. 39 Staaten seien 
besonders akut von Überschuldung bedroht oder bereits betroffen. „Das sind dreimal so viele 
Länder wie noch vor der Corona-Pandemie. Wir sprechen nicht nur von besonders 
einkommensschwachen Staaten, sondern von Ländern aller Einkommenskategorien. Dazu 
zählen sowohl kleine Inselstaaten mit höherem Einkommen wie Dominica als auch fragile 
Entwicklungsökonomien wie Sri Lanka oder Tunesien“ so Rehbein weiter.  

Entschuldungsmaßnahmen der G20 ungeeignet 

MISEREOR und erlassjahr.de halten die Anstrengungen der internationalen Gemeinschaft 
für nicht weitreichend genug, um die Lage zu entschärfen. „Die bisherigen Maßnahmen der 
G20 haben keine substantiellen Schuldenerlasse ermöglicht“, mahnt Klaus Schilder, Experte 
für Entwicklungsfinanzierung bei MISEREOR. Der Schuldenreport zeige, dass ausgerechnet 
von den besonders betroffenen Staaten mehr als die Hälfte nicht für das 
Umschuldungsrahmenwerk „Common Framework“ der G20 qualifiziert sind. 
Zahlungseinstellungen konnten bislang nur durch hohe Neuverschuldung und strikte 
Sparmaßnahmen der betroffenen Länder vermieden werden. Zu einem hohen Preis: „2021 
waren 83 Niedrig- und Mitteleinkommensländer gezwungen, dringend benötigte öffentliche 
Ausgaben zu kürzen, um den Schuldendienst weiter bedienen zu können. Staaten werden 
vor die unmögliche Wahl gestellt, zwischen dem Überleben ihrer Bevölkerung und dem 
Anspruch ihrer Gläubiger auf Schuldenrückzahlung zu entscheiden“, so Schilder. 

G7 müssen private Gläubiger in die Pflicht nehmen  

Private Gläubiger wie Anleger und Banken, die den Großteil der Forderungen gegenüber 
Entwicklungs- und Schwellenländern halten, wurden bis heute nicht für 
Entschuldungsmaßnahmen in die Pflicht genommen. „Anstatt sich an der Krisenüberwindung 
zu beteiligen, kassieren private Gläubiger weiter ihren Schuldendienst und wälzen die 
Kosten der Krise auf öffentliche Haushalte ab“, kritisiert Rehbein. Die Verantwortung, dies zu 
ändern, liege vor allem bei den Regierungen der G7-Staaten. Dort ist der Großteil der 
privaten Gläubiger niedergelassen. „Ohne rasche Schuldenerlasse und die entschlossene 
Einbeziehung von privaten Gläubigern droht der wirtschaftliche Kollaps in verschuldeten 
Ländern des Globalen Südens“, so Rehbein weiter.  

Weichen für umfassende Entschuldung stellen 



 

 

 

 

 

 

 

  

 

Bei der Lösung der weiterwachsenden Schuldenkrise kommt Deutschland in diesem Jahr mit 
dem G7-Vorsitz eine besondere Verantwortung zu. „Im Koalitionsvertrag hat sich die 
Bundesregierung dazu verpflichtet, sich für Schuldenerleichterungen für besonders 
gefährdete Länder und ein längst überfälliges internationales Staateninsolvenzverfahren 
einzusetzen. An diesem Versprechen muss sich die Koalition nun messen lassen“, mahnt 
Klaus Schilder. „Wir erwarten, dass die Bundesregierung sich im Kreis der G7 für 
entsprechende Initiativen einsetzt. Ein wichtiger Schritt wäre die rechtliche Absicherung von 
Umschuldungsvereinbarungen durch nationale Gesetzgebung in den G7-Ländern.“ Solche 
Gesetze würden garantieren, dass auch private Gläubiger mit in die Verantwortung 
genommen werden.  

 

 

Der Schuldenreport, der jährlich vom deutschen Entschuldungsbündnis erlassjahr.de 
und MISEREOR herausgegeben wird, analysiert jeweils aktuell die 
Verschuldungssituation von Ländern des Globalen Südens sowie die Rolle 
Deutschlands als Gläubiger. 

 

Der aktuelle Report und weitere Materialien stehen zum Download bereit: 

https://erlassjahr.de/produkt/schuldenreport-2022/  

• Schuldenreport 2022 

• Weltkarte: Verschuldete Staaten weltweit (andere Dateiformate auf Anfrage) 

• Übersicht: Die Ergebnisse und Empfehlungen des Schuldenreports auf einen Blick 

Außerdem bieten wir bei Interesse Daten zur Erstellung von Infografiken an. 

Sprechen Sie uns gerne an. 

 

 

Weitere Informationen und Interviewwünsche: 

Elise Kopper     Nina Brodbeck 
Pressestelle erlassjahr.de  Pressestelle MISEREOR Berlin 
e.kopper@erlassjahr.de     nina.brodbeck@misereor.de 
Tel.:  0211/ 4693-211   Tel.: 030/ 4435-19819 oder 0170/5746417 
www.erlassjahr.de     www.misereor.de/schuldenkrise 
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